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Stellungnahme zu medizinischen Zukunftsszenarien 
Bearbeitung eines Infotextes zur Insulin-/Interferonherstellung  
Lösen eines Kreuzworträtsels 

Die SuS verstehen den Prozess der Gewinnung heilender Proteine mittels 
rekombinanter Bakterien und bewerten Chancen sowie Risiken der Gentherapie. 

Schlagzeilen-Karten 
Infotexte 
Recherche-Aufträge 
Lösungen 

Plenum (Superkraft-Szenario) – EA / PA (Textarbeit) – EA / PA (Kreuzworträtsel) 

45’  

Zusätzliche 
Informationen: 

 Gentechnik in der Medizin (Video, Bundesamt für Verbraucherschutz, De): 
https://vimeo.com/697353799  (1:53) 

 ARD, Planet Schule: Gentechnik total phänomenal (Video): 
https://www.ardmediathek.de/video/planet-schule/gentechnik-total-
phaenomenal/swr/Y3JpZDovL3BsYW5ldC1zY2h1bGUuZGUvQVJEXzEwODI1X3Z
pZGVv (14:46) 

https://vimeo.com/697353799
https://www.ardmediathek.de/video/planet-schule/gentechnik-total-phaenomenal/swr/Y3JpZDovL3BsYW5ldC1zY2h1bGUuZGUvQVJEXzEwODI1X3ZpZGVv
https://www.ardmediathek.de/video/planet-schule/gentechnik-total-phaenomenal/swr/Y3JpZDovL3BsYW5ldC1zY2h1bGUuZGUvQVJEXzEwODI1X3ZpZGVv
https://www.ardmediathek.de/video/planet-schule/gentechnik-total-phaenomenal/swr/Y3JpZDovL3BsYW5ldC1zY2h1bGUuZGUvQVJEXzEwODI1X3ZpZGVv
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Das Superkraft-Szenario 

Hängen Sie die nachfolgenden Schlagzeilen nacheinander an die Wandtafel / Whiteboard, und lassen 
Sie die SuS dazu Stellung beziehen. 

Schlagzeilen: 

«Das Ende von Diabetes: Bakterien produzieren massgeschneidertes Insulin für alle Betroffenen.» 

«Gen-Spritze gegen Muskelschwund: Sportler/innen nutzen die Therapie heimlich als unschlagbares 
'Gen-Doping'.» 

«Keine Erbkrankheiten mehr: Forscher/innen korrigieren Defekte direkt in der menschlichen Eizelle.»  

«Erstes Kind mit 'Nachtsicht-Genen' geboren – nie wieder Angst im Dunkeln.» 

Anschliessend sollen sich die SuS im Klassenzimmer verteilen: 

Ecke 1 Super Sache! 

Ecke 2 Geht gar nicht! 

Ecke 3 Nur, wenn es unbedingt nötig ist. 

Ecke 4  Keine Meinung – weiss noch nicht. 
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Gentechnik in der Medizin - Infotext

Lies den untenstehenden Text genau durch und markiere wichtige 
Informationen. 
Löse anschliessend die Fragen dazu auf der nächsten Seite. 

Das Protein 

Ein Gen dient oft als Bauplan für ein Protein (Eiweiss). Es gibt mehrere tausend verschiedene 
Proteine. Sie sorgen dafür, dass die Zellen, das Gewebe und die Organe am Leben bleiben. Einige 
Proteine haben eine heilende Wirkung. Sie kommen jedoch im Körper nur in geringen Mengen 
vor. Daher ist es für die Medizin sehr wichtig, dass die heilenden Proteine gentechnisch in grossen 
Mengen hergestellt und Medikamente daraus gemacht werden können. Oft ist nämlich ein kranker 
Körper selbst nicht in der Lage, genügend von diesen heilenden Proteinen herzustellen. Die 
gentechnisch (aus menschlichem Gen) hergestellte Medizin hilft also dem Körper, die nötige 
Heilung zu bewirken. 

Interferon 
Interferon ist ein Protein. Es kommt in menschlichen Zellen vor. Der Körper produziert Interferon, 
nachdem er von einem Virus angegriffen worden ist. Der Körper schützt sich so gegen weitere 
Viren. Interferon ist auch ein Heilmittel gegen spezielle Krebsarten. Da Interferon also eine 
heilende Wirkung hat, ist man bestrebt, es in grossen Mengen herzustellen. Durch gentechnische 
Methoden ist es möglich, Interferon in solchen Mengen herzustellen, dass es krebskranken 
Menschen als Medikament verabreicht werden kann. 

Herstellung von Interferon 
Um Interferon herzustellen, muss das Interferon-Gen zuerst aus der DNS einer menschlichen 
Zelle isoliert werden. Dieses Gen wird dann in das Erbmaterial (Plasmid) eines Bakteriums 
gepflanzt. 

Nachdem das neu kombinierte Plasmid zurück ins Bakterium geschleust wurde, wird das 
gentechnisch veränderte Bakterium vermehrt. Dabei stellt jedes Bakterium anhand der 
eingeschleusten Bauanleitung (Gen) fortlaufend Interferon her. Da aber nebst Interferon auch 
noch andere Substanzen produziert werden, muss das gewünschte Protein herausfiltriert werden. 
Mit Hilfe von verschiedenen biochemischen Methoden werden Verunreinigungen nach und nach 
entfernt, bis schliesslich reines Interferon vorliegt. In dieser Form kann es als Medikament 
verwendet werden. 

Gen aus menschlicher 
Zelle nehmen 

Plasmid aus Bakterium 
nehmen und aufschneiden 

Zusammengesetztes 
(rekombinantes) Plasmid 
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Gentechnik in der Medizin – Aufträge zum Text 

Bringe die Schritte der Herstellung in die richtige Reihenfolge (1–5): 

Das genveränderte Bakterium vermehrt sich und produziert das Protein. 

Das gereinigte Protein wird als Medikament (z. B. gegen Krebs) verwendet. 

Das Interferon-Gen wird aus der menschlichen DNS isoliert. 

Verunreinigungen werden durch biochemische Methoden herausgefiltert. 

Das Gen wird in das Erbmaterial (Plasmid) eines Bakteriums gepflanzt. 

Warum produziert der menschliche Körper von Natur aus Interferon? 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Warum reicht die natürlich Produktion bei Krankheiten wie Krebs oft nicht aus? 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Wähle dir eine der folgenden Fragestellungen zum Text aus und recherchiere eine Antwort dazu. 

Die Forschung: "Wie genau findet man das Interferon-Gen in der menschlichen DNS?"  

Die Betroffenen: "Welche Vorteile hat diese Medizin gegenüber früher, als man Proteine 
mühsam aus Blutspenden isolieren musste?"  

Die Kritischen: "Was passiert, wenn solche gentechnisch veränderten Bakterien in die Umwelt 
gelangen?" 

Setzt euch anschliessend in einer Dreiergruppe mit jeweils anderen «Farben» zusammen und 
tauscht euch über eure Erkenntnisse aus.  

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Medizin und Gentechnik - Kreuzworträtsel 

Fragen  

1) Ein Protein, das der Körper zur Abwehr von Viren produziert und das gentechnisch gegen 
Krebs hergestellt wird.  

2) Abkürzung für das menschliche Erbgut, aus dem das Gen isoliert wird.  
3) Ein Eiweiss, das oft als Bauplan für Zellen, Gewebe und Organe dient. 
4) Ein Abschnitt auf der DNS, der als Bauanleitung für ein Protein dient. 
5) Ein ringförmiges Erbmaterial eines Bakteriums, in das Gene "gepflanzt" werden können. 
6) Ein Kleinstlebewesen, das in der Medizin als "Mini-Fabrik" für Medikamente genutzt wird. 
7) Ein bekanntes Medikament für Diabetiker, das heute oft durch Bakterien hergestellt wird. 
8) Biochemische Methode, um das gewünschte Endprodukt von Verunreinigungen zu 

befreien.  
9) Die kleinste lebende Einheit eines Organismus. 
10)Ein anderes Fachwort für einen Impfstoff. 
11)Die Struktur im Zellkern, auf der die DNS fadenförmig angeordnet ist. 
12)Ein Botenstoff im Körper; Insulin ist ein bekanntes Beispiel dafür 
13)Das Ziel der gentechnisch hergestellten Medizin für den kranken Körper.
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Lösungsvorschlag 

Gentechnik in der Medizin – Aufträge zum Text 

Bringe die Schritte der Herstellung in die richtige Reihenfolge (1–5): 

3 Das genveränderte Bakterium vermehrt sich und produziert das Protein. 

5 Das gereinigte Protein wird als Medikament (z. B. gegen Krebs) verwendet. 

1 Das Interferon-Gen wird aus der menschlichen DNS isoliert. 

4 Verunreinigungen werden durch biochemische Methoden herausgefiltert. 

2 Das Gen wird in das Erbmaterial (Plasmid) eines Bakteriums gepflanzt. 

Warum produziert der menschliche Körper von Natur aus Interferon? 

Der Körper produziert dieses Protein als Schutzreaktion, nachdem er von einem Virus angegriffen 
wurde. 
Es dient dazu, den Körper gegen weitere Viren zu schützen. 

Warum reicht die natürlich Produktion bei Krankheiten wie Krebs oft nicht aus? 

Heilende Proteine wie Interferon kommen im Körper natürlicherweise nur in sehr geringen 
Mengen vor. 
Ein kranker Körper ist oft nicht in der Lage, selbst genügend dieser Proteine herzustellen, um die 
Krankheit (wie z. B. spezielle Krebsarten) erfolgreich zu bekämpfen. 

Wähle dir eine der folgenden Fragestellungen zum Text aus und recherchiere eine Antwort dazu. 

Anhaltspunkte für die Auswertung der Gruppenarbeit: 

Die Forschung (Gen-Suche): Forscher nutzen heute Gen-Sonden oder Sequenzierungsmethoden, 
um die genaue Abfolge der Basen zu kennen und den spezifischen Abschnitt (das Gen) auf der DNS 
zu identifizieren.

Die Betroffenen (Vorteile gegenüber früher): Proteine aus Blutspenden waren sehr teuer, nur 
begrenzt verfügbar und bargen das Risiko von Infektionen (z. B. HIV oder Hepatitis). Die 
gentechnische Herstellung ermöglicht reine Medikamente in fast unbegrenzter Menge.

Die Kritischen (Umweltrisiko): Es besteht die Sorge, dass sich gentechnisch veränderte 
Organismen unkontrolliert ausbreiten könnten. In der Produktion werden daher meist "lahmgelegte" 
Bakterienstämme genutzt, die ausserhalb des Labors ohne spezielle Nährstoffe nicht überlebensfähig 
sind.
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Kreuzworträtsel 


	Das Protein

